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Amtlicher Weil .
/ Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 31 . Oktober d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden '

, dem Gewerbeschul -Hauptlehrer Johann Lips in
Mannheim das Ritterkreuz erster Klasse HöchstihreS Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich Bayerischen Bezirks - Amtmann
Emmerich Josef von Mörs in Germersheim das Ritter¬
kreuz erster Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Fürstlich Hohenzollern 'schen Kämmerir Kniken -
derg in Sigmaringen das Ritterkreuz zweiter Klasse
HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
» nter 'm 11 . November 1884 gnädigst geruht , den Gerichts -
Notar Julius Wachs in Hüfingen auf sein unterthänigstes
Ansuchen wegen Kränklichkeit in den Ruhestand zu versetzen.

Wicht-Amtlicher Weil .
Politisch « Rondschau

Karlsruhe , den 17 . November .
Die nächste Sitzung der Kolonialkonfrrenz ist auf Dien¬

stag anberaumt . Die zur Verhandlung kommenden An¬
gelegenheiten machen es ihrer Natur nach nothwendig , daß
ein gutes Stück Arbeit den technisch enBeiräthen zufällt ,
welche den diplomatischen Vertretern der Staaten zur Seite
stehen . Für die besonderen Berathungen dieser Herren
rnuß also zwischen den einzelnen Konferenzsitzungen die
erforderliche Zeit gelassen werden . Bis zu welchem Grade
dieser Umstand die Dauer der Konferenz beeinflussen
wird , läßt sich augenblicklich noch nicht mit Sicherheit
Voraussehen . Von größerer Bedeutung als diese Frage
ist die nach dem Umfang der zu behandelnden Materien .
Aeußerem Vernehmen nach hat der Reichskanzler gleich
Von vornherein betont , daß die Arbeiten sich auf die mehr¬
fach genannten drei Punkte beschränken sollen , welche bei
der Einladung zur Konferenz hervorgehoben wurden . Na¬
mentlich soll also , wie es scheint, der Versuch einer Lösung
der schwierigen Grenzregulirung zwischen den Besitzungen
Frankreichs und der Association akrioaivo am Congo von
den Verhandlungen ausgeschlossen bleiben .

Ueber den Sudan heute nur die Notiz , daß es in K airo
„heißt " , es sei ein zweiter Brief Gordon ' s eingetroffen ,
welcher sich günstig über die Lage in Chartum ausspreche .
Die Zweifel , ob mit den optimistischen Mittheilungen der
englischen Regierung das letzte Wort gesprochen sei , wird
durch diese Meldung offenbar auch nicht gehoben .

Die Kolonialkonferenz
ist am Samstag zu Berlin eröffnet worden . Besonders
bedeutsam wird dieselbe für die jungen Kolonialbestrebun¬
gen Deutschlands sein . Noch sind es erst wenige Monate ,
daß das Deutsche Reich in die Reihe der Kslonialpolitik
treibenden Staaten getreten ist, und schon hat eS die Ini¬
tiative zu einer Konferenz ergriffen , auf welcher die west¬
afrikanischen Angelegenheiten geregelt und grundlegende
Fragen des Kolonialrechts entschieden werden sollen . Daß
dieser Initiative bereitwilligst Folge geleistet worden ist,
auch von solcher Seite , der die dort zu erwartenden Ab¬
machungen unbequem zu werden drohen , ist ein neues
Zeichen von der Macht und dem Ansehen , deren sich Deutsch¬
land im europäischen Staatenrathe erfreut .

Gleichzeitig ober ist die Einladung zu der Konferenz ein
Beweis von dem Ernst und der Entschlossenheit , mit
welcher Deutschland seine neu erkannten kolonisatorischen
Aufgaben erfaßt hat und durchführen wird . ES handelt
fich nicht , wie man vielfach jenseits des Kanals spöttisch
meint , um ein plötzliches Aufflackern und eine vorüber¬
gehende Begeisterung für Gründung von Kolonien , sondern
um ein mit aller Bestimmtheit als nothwendig erkanntes
und darum rasch in Angriff genommener nationales Ziel .
Seinen Entschluß , auch ein Wort in überseeischen Angele¬
genheiten mitzureden und seine neuerworbenen guten Rechte
rn Afrika zu wahren , seine dortige Politik auf sichere
Grundlage zu stellen — das bedeutet die von Deutschland
ergriffene Initiative .

ES bezeichnet aber auch den Geist der künftigen deutschen
Kolonialpolitik , daß einer der ersten Schritte auf diesem
Boden der gewesen ist, eine Konferenz einzuberufen , welche
die Grundzüge eines internationalen Kolonial¬
recht » festsetzen soll. Es sollen auf derselben bekanntlich
die Formalitäten definirt werden , welche nöthig sind , da¬
mit neue Okkupationen an den afrikanischen Küsten als

giltig anerkannt werden , und es ist zu erwarten , daß diese
Bestimmungen auch für die übrigen Erdtheile Geltung er¬
langen und damit allen willkürlichen und formlosen Besitz¬
ergreifungen und den daraus entstehenden Streitigkeiten
vorgebeugt werde .

Auf die Mitwirkung der Mächte rechnend , wird Deutsch¬
land bemüht sein , auch in den kolonialen Fragen an die
Stelle der Gewalt und Willkür allgemein anerkannte
feste Rechtsnormen zu setzen und die rechtsgiltige Erwer¬
bung herrenloser , oder von uncivilisirten Völkern bewohnter
Länder von der Erfüllung bestimmter Bedingungen , die
eine Garantie für eine wirkliche Kultivirung derselben ge¬
währen , abhängig zu machen . Indem Deutschland auf
diese Weise einen sicheren Boden für seine Kolonialpolitik
zu finden sucht , gewährt es den übrigen Mächten die Bürg¬
schaft dafür , daß ihm nichts ferner liege , als in ihre
Rechtssphäre eingreifen zu wollen .

Aus einem Konsularbericht aus Apia , der Haupt¬
station der Samoa -Inseln , theilt die „Nordd . Allg . Ztg . "

Folgendes mit :
Der Schiffs - und Handelsverkehr der Südsee - Jnseln liept nach

wie vor fast ausschließlich in den Händen der deutschen HandelS -
und Plantaaengesellschaft , des Hauses H . M . Rüge und der
Firma Hernsheim u . Comp . Die genannten kaufmännischen Un¬
ternehmungen haben im Laufe der Zeit außer auf den bekannten
Gruppen von Samoa und Tonga auch auf den bestgelegenen ,
fruchtbarste » Inseln der Kingsmill und Marschallgruppe , so¬
wie den Duke of Uorkinseln Neu - Jrland und Neu - Britannien
Niederlassungen und Faktoreien errichtet , auf denen unter dem
Schutz der in jenen Gewässern stationirten deutschen Kriegsschiffe
von ihren europäischen Agenten der Tauschhandel mit den Ein¬
geborenen betrieben wird . Jaluit auf den Marschallinseln und
Matupi zu Neu - Britannien gehörig sind für die kleineren Inseln
die Mittelpunkte deS geschäftlichen Verkehrs . Die Hauptartikcl
desselben sind , wie bekannt , Kopra . Baumwolle . Schildpatt und
einige Kolonialwaaren . Als Konkurrenten sind in neuester Zeit
den Deutschen die Amerikaner gegenüber getreten , ohne indeß
bisher dem deutschen Handel wesentlichen Eintrag zu thun . Die
Handels - und Plantagengesellschaft und das Haus Rüge expor -
tirten von den Südsee - Jnseln im Jahre 1882 für 2 .S32 .7S0 M . ,
davon kamen 294,060 M . auf Baumwolle und der Rest auf
Kopra . Der Waareuimport der deutschen Geschäfte steigerte sich
dem Werthe nach um etwa 24 Prozent in den letzten Jahren ;
ebenso stieg die Menge der Maaren deutschen Ursprungs um etwa
30 Prozent . Der Bericht hebt hervor , daß wenn alle die Gegen¬
stände , worin die deutsche Industrie der englischen und amerika¬
nischen gegenüber konkurrenzfähig sein sollte , wie Manufaklur -

Waaren . fertige Kleider , Leder - , Galanterie - und Eiseawaareo ,
Getränke , Schiffsartikel . Maschinen rc . aus Deutschland bezogen
würden , die deutschen Fabrikate wenigstens 50 Prozent des Im¬
ports ausmachen müßten . Im Jahre 1883 betrug der Werth
des Imports für die deutsche Handels - und Plantagengesellschaft
etwa 734,050 M . . für das Haus Rüge etwa 212,185 M . » der Werth
deS Exportes für die Handels - und Plantagengesellschaft etwa
2,425,777 M . , für das Haus Rüge etwa 508,970 M - Bon deut¬
schen Handelsschiffen verkehrten 1883 92 auf den Samoas .

Deutschlau - .
* Berlin , 16 . Nov . Der Kaiser ertheilte heute Vor¬

mittag dem Vorstande der Brandenburgischen General¬
synode (v . Levetzow , die Hofprediger Stöcker , Rogge ,
Konsistorialrath Stahn , General v . Redern , Geh . Ober¬
regierungsrath Wiese und Rittergutsbesitzer Sacke ) Audienz
und empfing Nachmittags die Delegirten Rußlands und
Belgiens zur Congo - Konferenz , Grafen Kapnist und den
Minister von Lambremont . — Dem Bundesrath ist ein
Gesetzentwurf betreffend Aufnahme einer Anleihe bis zu
10,550,OM M . für Zwecke der Verwaltungen des Reichs -
Heeres , der Marine und der Reichs -Eisenbahnen zuge¬
gangen . — Se . Großh . Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm von Baden ist in Potsdam eingetroffen . Heute
Nachmittag kam derselbe mit dem Erbgroßherzoge zur
Theilnahme an der Familientasel von Potsdam nach Berlin .

— Von den 98 Stichwahlen , welche zu vollziehen
waren , sind jetzt 85 — einige davon allerdings noch nicht nach
offizieller Feststellung — bekannt . Von diesen 85 Man¬
daten haben erhalten : die Deutschfreisinnigen 33 , die
Sozialdemokraten 15, die Nationalliberalen 12 , die Konser¬
vativen 10 , das Centrum (einschließlich eines welfischen
Hospitanten ) 6 , die Volkspartei 6 , die Freikonservativen 3 .
— Durch diese Stichwahlen ist die deutschfreisinnige
Fraktion bis jetzt auf 64 , die nationalliberale auf 50 , die
konservative auf 74 , die freikonservative auf 28 , das
Centrum inklusive Welfen auf 106 , die Volkspartei auf 8,
die Sozialdemokraten auf 24 Mann angewachsen , dazu
kommen 14 Elsaß -Lothringer und 16 Polen . — Hiernach
würden die beiden konservativen Fraktionen und das
Centrum sammt dessen Annexen eine Majorität von 238
unter 397 bilden können. Die beiden konservativen Frak -
tisnen und Nationalliberalen haben zusammen 150 Stim¬
men . Wenn das Centrum sammt seinen Annexen , ferner
die Freisinnigen , die Volkspartei und die Sozialdemokraten
zusammen oppositionell votiren , würden sie über 232
Stimmen verfügen . Die noch ausstehenden Stichwahl -
Nachrichten werden diese Zahlen nur noch wenig modifiziren .

— Fürst Bismarck eröffnet« die afrikanische Kon¬
ferenz gestern Nachmittag um 2 ' /z Uhr mit einer kurzen

-Ansprache , welche sich , mit einem Rückblick auf die Vor¬
verhandlungen beginnend , über die Zwecke und Ziele der
Konferenz verbreitete und mit dem Wunsch eines gedeih¬
lichen Erfolges der Verhandlungen schloß . Darauf nahm
als Doyen des hiesigen diplomatischen CorpS der italieni¬
sche Botschafter Graf de Launay das Wort zu einem Dank
für die gehörte Begrüßung und schlug der Versammlung
vor , den Fürsten Bismarck zum Vorsitzenden zu ernennen .
Dieser Vorschlag wurde einstimmig genehmigt und dem¬
nächst das Sekretariat gebildet . In dasselbe wurden be¬
rufen : der Geheime Rezierungsrath Graf Wilhelm v . Bis¬
marck , der Botschaftsrath der hiesigen französischen Bot¬
schaft Raindre und der deutsche Vicekonsul in Petersburg ,
Schmidt . Fürst Bismarck gab darauf eine kurze Dar¬
legung des Planes der Verhandlungen und damit schloß
die Sitzung ; die nächste wird voraussichtlich am Dienstag
ftattfinden . Unter den Mitgliedern macht sich die Ueber -

zeugung laut , daß die Dauer der Konferenz sich erheblich
in diej Länge ziehen werde , da man voraussichtlich häufig
in der Lage sein werde , wegen Einholung erforderlicher
Auskunft größere Pausen zwischen den einzelnen Sitzungen
eintreten zu lassen . Die Hauptarbeit wird den beigeord -
neten Sachverständigen der Mitglieder zufallen , welche,
wie dies schon bei den Konferenzen für die griechische
Grenzfrage der Fall war , zu gesonderten Sitzungen zu¬
sammentreten wollen . Die Befragung des Afrika -Forschers
Stanley ist beschlossene Sache ; ob seitens der Sachver¬
ständigen oder durch die Konferenz selbst , steht vorläufig
noch nicht fest . Voraussichtlich werden auf der Konferenz
hauptsächlich Deutschland und Frankreich , England und
Portugal in den Vordergrund treten . Spanien wird eine
zurückgezogene Haltung beoachten, indessen sich vorwiegend
dem deutschen Standpunkte anschließen. Der Afrikanischen
Gesellschaft bringt man allgemein und zumeist von deut¬
scher Seite großes Wohlwollen entgegen. Im Ganzen spricht
sich eine lebhafte Zuversicht in die Erfolge der Bera¬
thungen aus .

— Das Reichsamt des Innern versendet eine Mit¬
theilung , daß die Cholera in Nantes zuverlässigen Nach¬
richten zufolge im Abnehmen begriffen sei und mit Rück¬
sicht auf diese Umstände deutscherseits davon Abstand ge¬
nommen sei, den Hafen von Nantes generell mittelst öffent¬
licher Bekanntmachung als choleraverdächtig zu bezeichnen .
Gleichwohl werden aber alle Schiffe aus Nantes in den
deutschen Häsen einer besonders sorgfältigen Prüfung in
Bezug auf ihren Gesundheitszustand unterzogen . Aus An¬
laß des Ausbruchs der Cholera in Paris sind dem Ver¬
nehmen nach die Regierungen von Preußen und Elsaß -
Lothringen seitens des Reichskanzlers ersucht worden , die
von der im Juni d . I . versammelt gewesenen Sachver -
ständigen - Kommission für diesen Fall vorgeschlagenen sani¬
tären Maßnahmen (Ueberwachung des Fremdenverkehrs ,
der Brunnen und der Latrinen in den nahe der Grenze lie¬
genden Orten , Bildungslokalen , Sanitälskommissionen in
diesen Orten ) alsbald zur Ausführung zu bringen .

Striegau , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stichwahl
im 9 . Wahlkreise (Striegau -Schweidnitz .) Gewählt vr .
v . Kulmiz (kons .) mit 9845 St . Schornsteinfeger - Meister
Metzner (Centr .) erhielt 9061 St .

Magdeburg , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stich¬
wahl im 4 . Wahlkreise (Stadt Magdeburg ) . Gewählt
Hutmacher Heine (Soz .) mit 12,301 St . Eisenbahn -
Direktor a . D . Büchtcmann (dfreis.) erhielt 9172 St .

Halle a . S . , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stich¬
wahl im 4 . Wahlkreis (Halle -Saakkreis ) . Gewählt Meyer
(dfreis .) mit 9884 St . Täglichsbeck (Nl .) erhielt 9465 St .

Halberstadt , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stich¬
wahl im 8 . Wahlkreise (OschcrSleben-Halberstadt ) . Ge¬
wählt Staatsminister a . D . v . Bernuth (Nl .) mit 8056
St . Graf v . Stolberg -Wernigerode (kons.) erhielt 6222 St .

Kiel , 15 . Nov . Im hiesigen Wahlkreis ' ist Hänel
(dfreis .) mit 13,348 St . gegen Heinzel (Ssz .) mit 9134
St . in der Stichwahl gewähl worden . — Die Prinzen -
Standarte des königlichen Hauses ist auf dem Thurm des
Kieler Schlosses angebracht worden , von dem sie während der
Anwesenheit des Prinzen Heinrich wehen wird . —
Der Chef der Admiralität v . Caprivi ist gestern Abend
nach Berlin znrückgcreist. — Durch allerhöchste KabinetS -
ordre ist genehmigt , daß die Offiziere der Besatzungs -
Mannschaften und die Messen der „Undine " für den ge¬
habten Verlust entschädigt werden . — Der neue chine¬
sische Gesandte Tsu - Tsching-Tschang wird demnächst das
hiesige Marine -Etablissement besichtigen .

Kiel , 16 . Nov . Der Kronprinz von Schweden
traf in der vergangenen Nacht, von Amsterdam kommend ,
hier ein und nahm , einer Einladung des Prinzen Heinrich
folgend , im königlichen Schlosse sein Absteigequartier . Zu
Ehren desselben war heute Nachmittag bei dem Prinzen
Heinrich festliche Tafel . In der kommenden Nacht wird



der Kronprinz mit dem Dampfer „ Skierner " seine Reise
nach Korsör fortsetzen.

Tönning , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stichwahl
im 4 . Schleswig -Holsteiner Wahlkreis (Tondern - Husum ).
Gewählt Amtsrichter L . Francke (Nl .) mit 5824 St .
G . R . Richter (dfreis . ) erhielt 5302 St .

Hamburg , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stichwahl
des 3 . Wahlkreises . Gewählt Wo er mann (Nl .) mit
15,424 St . Heinzel (Soz .) erhielt 14,644 St .

Hannover , 15 . Nov . Bei der Stichwahl in dem 9 . han -
nover 'schen Wahlkreise (Wennigsen , Hameln ) ist v . Wangen -
heim (Welfe ) mit 9081 Stimmen gegen v . Reden (Nl .),
7166 Stimmen , gewählt worden . Bei der Stichwahl im
5 . hannover ' schen Wahlkreise (Melle - Diepholz ) ist Sattler
(Nl .) gewählt worden , im 14 . hannover ' schen Wahlkreise
(Celle) erhielt v . d . Brelie (Nl .) die Majorität .

GoSlar , 16 . Nov . Bei der Stichwahl im 13 . hannover '¬
schen Wahlkreise wurde v . Alten (Welfe ) mit etwa 700
Stimmen Majorität gegen v . P lgrim (K .) gewählt .

Dresden , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stichwahl
im 5 . Wahlkreise des Königreichs Sachsen (Dresden - Alt¬
stadt ) . Gewählt Brauermeister Hartwig (Kons .) mit
13,793 Stimmen . Drechslermeister Bebel (Soz .) erhielt
11,106 Stimmen .

Ariedbrrg , 17 . Nov . Hintze (deutschfreis .) mit 7195
Stimmen gewählt gegen Goerz (nationallib .) mit 7067 .

München , 15 . Nov . Amtliches Ergebniß der Stichwahl
im 1 . Wahlkreise in Oberbayern (München 1) . Gewählt
Bierbrauerei Besitzer Sedlmayr (Nl .) mit 9226 Stimmen .
Magistratsrath Kaspar (Centr .) erhielt 7202 Stimmen .
>— Amtliches Ergebniß der Stichwahlen im 2 . Wahlkreise
von Oberbayern (München II ) . Gewählt v . Vollmar
(Soz .) mit 13,552 Stimmen , vr . Westermayer (Centr .)
erhielt 13,438 Stimmen .

Straßburg i . E . , 16 . Nov . Bei der Stichwahl im 9.
elsaß - lothringischen Wahlkreise (Straßburg Landkreis ) er¬
hielt nach dem bisherigen Ergebniß aus 96 Gemeinden
Mühl eisen (Elsässer ) 6608 , Quirin (Elsässer ) 5838
Stimmen . Aus 6 Orten fehlen die Resultate noch , doch
kann die Wahl Mühleiseus als gesichert angesehen werden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 14 . Nov . Ich glaubte schon vor einiger Zeit

darauf Hinweisen zu dürfen , daß die Spannung zwischen
den Deutschen und den Tschechen im Grunde nur noch
vpn den beiderseitigen Parteiführern und zu Parteizwecken
gezüchtet werde , während die Bevölkerung selbst, und zwar
auf beiden Seiten , immer größere Geneigtheit zeigt , das
Kartenhaus parteipolitischer Baukunst über den Haufen
zu werfen : erlauben Sie mir , diese Thatsache heute durch
einzelne neuere markante Vorkommnisse zu illustriren .
Welch' eine Masse schwerer und schwerster Argumente
wurde nicht in 's Feld geführt , um die Nothwendigkeit
wenigstens einer administrativen Zweitheilung Böhmens
und einer wirthschastlichen Scheidung von Tisch und
Bett zu begründen , und jetzt setzen sich die zunächst Be¬
iheiligten selbst für die Ausrechthaltung des Status quo
ein . Wie oft versicherte man nicht, die beiden Nationali¬
täten haßten sich so gründlich , daß die Eltern unter keiner
Bedingung ihren Kindern die Möglichkeit bieten würden ,
sich auch die zweite Landessprache anzueignen , und jetzt
belehren uns die nüchternen Daten der Statistik , daß die
tschechischen Kinder fortgesetzt in deutsche Schulen geschickt
werden und daß die deutschen Eltern immer mehr darauf
dringen , daß ihre Kinder sich auch das Tschechische art¬
eignen . Gerade in den allerletzten Tagen haben unter
lebhafter Betheiligung der Deutschen sowohl als der
Tschechen in der Landes -Hauptstadt Prag drei Kongresse
getagt , welche demonstrativ für den Gedanken der Einheit
Böhmens und das einige Zusammenwirken seiner beiden
Nationalitäten plaidirten . Ein „ Kongreß der Kaufleute
aus Böhmen , Mähren und Schlesien " erörterte , unter dem
Vorsitz eines einflußreichen deutschen Wählers aus Herbst 's
eigenem Wahlbezirk , in vollster Eintracht die materiellen
und wirthschastlichen Interessen des Landes , ein „ böhmisch-
mährischer Müllertag " wurde , obwohl er in derr Räumen
der tschechischen Beseda tagte , durch keinerlei sprachliche
Konflikte gestört , ein „ Kongreß der böhmischen Feuerwehr -
Vereine " betonte nichts stärker , als die Nothwendigkeit
gemeinsamer Arbeit , und — cs geschah das Unerhörte
— als es zur Wahl des nächstjährigen Vororts kam und
als . einem früher von deutscher Seite geäußerten Wunsche
entsprechend , von tschechischer Seite Reichenberg vorge¬
schlagen wurde , da erhob sich ein deutscher Delegirter und
beantragte , man möge von Reichenberg , der dort obwal¬
tenden unerquicklichen nationalen Reibereien wegen, absehen
und in Prag , als der Hauptstadt des ganzen Landes , Zu¬
sammenkommen ; dieser Antrag wurde , lebhaft akklamirt ,
von den Deutschen und von den Tschechen angenommen
und noch dazu beschlossen, die Protokolle zugleich in
deutscher und in tschechischer Sprache zu führen . . . . Wir
wollen nicht behaupten , daß diese Erscheinungen das voll¬
ständige Erlöschen des nationalen Kampfes beweisen, aber
sie beweisen jedenfalls , daß sich wenigstens auf dem wirth -
schaftlichen Gebiet politische und nationale Gegner leicht
zusammenflnden .

Schweiz .
Bern , 15 . Nov . Die Regierung des Kantons Tessin

hat nunmehr , nachdem der Bundesrath ein Bataillon
marschbereit gestellt hat , erklärt , sich den von dem Bundes¬
rath getroffenen Maßregeln unterwerfen zu wollen .

Italien .
Rom , 16 . Nov . Dem Vernehmen nach wird Luzzatti

allein Italien auf der Münzkonferenz vertreten , welche
nur von kurzer Dauer sein dürfte . Man glaubt , Frank¬
reich werde einer fünfjährigen Verlängerung der lateini¬

schen Münzkonventinn , sowie der allmählichen Einziehung
der silbernen Fünfsrankenstücke zustimmen . Unter diesen
Bedingungen könne Italien an der Konferenz theilnehmen .

Frankreich .
Paris , 15 . Nov . Die Kammer der Deputaten setzte

die Berathung der Interpellation über die Arbeiterkrise
in Paris auf Donnerstag fest und trat sodann in die
Berathung des Budgets ein . Nachdem der Deputirte
Amagat die Finanzpolitik der Negierung einer eingehenden
Kritik unterzogen hatte , wurde die weitere Diskussion auf
Montag vertagt . — „TempS " und „ Libertü " zufolge
lauten die neuesten Depeschen aus Kelung dahin , daß
daselbst vor dem Eintreffen der Verstärkungen nichts werde
unternommen werden . — Der erste Präsident des Kassa¬
tionshofes , Cazot , hat in Folge des Fallissements der
Mais - Rhone - Eisenbahn - Gesellschaft , deren Verwaltungs -
raths -Mitglied er gewesen war , seine Entlassung gegeben.
An seiner Statt ist der Generalprokurator Barbier zum
ersten Präsidenten des Kassationshofes ernannt worden .

— Der statistische Bericht der hiesigen Stadtverwaltung gibt
die Zahl aller in der Zeit vom 7 .— 13 . d . M . in Paris Ge¬
storbenen auf 1424 Personen an , davon an der Cholera
gestorben 385 . Die Gesammtzahl der in der Woche vorher Ge¬
storbenen war 1006 , davon an der Cholera gestorben 10 Perso¬
nen . Zwei Cbolera - TodeSsälle werden au « der Umgebung von
Paris gemeldet .

Portugal .
Madeira , 16 . Nov . Die zum westafrikanischen Ge¬

schwader gehörenden Schiffe : „Bismarck "
, „ Gneisenau " ,

„Ariadne " und „Olga " haben heute Madeira verlassen
und sind südwärts nach ihrem Bestimmungsort in See
gegangen . S . M . S . „Adler " wird ebenfalls später
Nachfolgen.

Mroßbritanaiea .
London , 15 . Nov . Der „ Daily Telegraph " bewill¬

kommnet die westafrikanische Konferenz im Anschluß an
die Aeußerung , welche Stanley in Manchester fallen ließ ,
daß Manchesters Handel am Congo dereinst viele Mil¬
lionen jährlich betragen werde , und sagt : Hier gibt es
ein neues Indien auszubeuten ; wir hören viel von Bis -
marck's Feindschaft gegen England , aber hier arbeitet der
deutsche Kanzler für uns . „ Daily News " und „ Standard "

sind für die Konferenz weniger begeistert , erster « bekämpft
wiederum den Plan der Jnternationalisirung des Niger .
„ Standard " ist gegen die Souveränetät der Afrikanischen
Gesellschaft, wenn ihr nicht zugleich genügende Mittel ge¬
sichert würden , da das Gebiet andernfalls nach Aushören
der Geldmittel König Leopold 's bankbrüchig werden und
den Franzosen zufallen würde . — Der „ Standard " ver¬
sichert parteiamtlich , daß die konservativen Führer
weder an Vermittlungsversuchen theilgenommen , noch von
der Regierung zur Theilnahme an denselben aufgefordert
wurden . Montag findet eine Zusammenkunft der Partei¬
führer behufs Festsetzung der Verhaltungslinie statt , welche
dann am Dienstag einem Parteitag im Carlton - Club unter¬
breitet werden soll.

St . Petersburg , 15 . Nov . Das „Journal de St . Pe -
terSbourg " sagt anläßlich der von mehreren klerikalen
Zeitungen in Umlauf gesetzten Nachricht über den Empfang
der Deputation von Katholisch - Unirten Podoliens beim
Papste und über die vom Papste der Deputation ertheilte
Antwort : In Berücksichtigung der Wichtigkeit der zwischen
dem Vatikan und Rußland wieder angeknüpften guten Be¬
ziehungen und der Beweise des Wohlwollens , welche der
Kaiser bei Gelegenheit seiner jüngsten Reise nach Polen
den Katholiken gegeben hat , haben wir es uns zur Pflicht
gemacht, ein Dementi oder wenigstens eine Richtigstellung
oben gedachter Nachricht durch die offiziösen Organe des
Vatikans abzuwarten . Diese Hoffnung ist indessen ge¬
täuscht worden . Diese Blätter hätten das Interesse des
Vatikans verstehen und dem Gedanken nicht Glauben ver¬
schaffen sollen, daß der Papst die Grundregeln des Völker¬
rechts soweit außer Augen setzen könnte, um in den inneren
Angelegenheiten eines Landes zu interveniren , zu welchem
er soeben wieder in freundschaftliche Beziehungen getreten
ist , denn die bloße Thatsache , die Klage einiger Unter -
thanen eines Souveräns gegen denselben , vielleicht sogar
von Leuten , welche sich als solche ausgegeben , entgegen¬
genommen zu haben , müßte unbestreitbar als eine unge¬
eignete und unzuverlässige Intervention angesehen werden .
Ein solches Verfahren stünde im Widerspruch mit der Art
und Weise , wie Papst Leo seit seiner Erhebung zum
Pontifikat verfährt , und mit der Klugheit , von der er so
vielfache Beweise gegeben hat . Welches auch der Zweck
der klerikalen Blätter sein möge , wir halten dafür , daß
das von den Organen des Vatikans beobachtete Still¬
schweigen die seit kurzem zwischen Rußland und dem
Heiligen Stuhle wiederhergestellten guten Beziehungen be¬
einträchtigen und ganz besonders die wohl verstandenen
Interessen des Vatikans und der römischen Kirche schädigen
muß . — Dem Minister des Innern ist durch kaiser¬
lichen Befehl das Recht beigelegt worden , einzelnen Per¬
sonen den Aufenthalt in Polen zu verbieten .

Nordamerika .
Rew -Uork , 16 . Nov . Durch die offizielle Zählung

der Stimmen im Staate New -Aork ist nunmehr die sich
für Cleveland ergebende Mehrheit definitiv auf 1078
festgestellt. Die KomiteS der Demokraten und Republi¬
kaner haben nach Erledigung der ZählungSarbeiten ihre
Wirksamkeit für geschlossen erklärt . Der republikanische
Präsidentschaftskandidat Blaine ist von der sich für Cleve¬
land ergebenden Stimmenmehrheit benachrichtigt worden
und hat daS Ergebniß der Zählung als richtig acceptirt .
Die Wahl Clevelands ist jetzt als definitiv feststehend an -
zusehen . Die Demokraten feierten ihren Wahlsieg gestern
Abend durch mehrere Festlichkeiten.

HroßyerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 17 . November .

» (Nach b ez ei chnete Jnaeaieurkandidatev ) . welche
sich der diesjährigen Staatsprüfung unterzogen haben . nämlich
1 ) Friedrich Heinemann von Dürrheim , 2 ) Karl Lachner
von Mannheim und 3 ) Georg Scherer von Mahlberg sind
noch ordnungsmäßig bestandener Prüfung unter die Zahl der
Jngenimrpcaklikanlen ausgenommen worden .

» (Die Nr . 536 de - „ Badischen Landesboten ") vom
14 . d . M . enthält folgenden Artikel :

Evpingen , 12 . Nov . Wie es sich jetzt bestätigt , hat
der seither hier angestelll gewesene Bahnverwalter Meyer ,
ein nahezu 60 Jahre alter und bei uns allseitS beliebter und
geachteter Mann , am Abend deS 2 . d . M . sich im Rheia
ertränkt , lieber das , was Herrn Meyer zu diesem traurigen
Schritte veranlaßt ' , kann ich Ihnen Folgendes berichten .
Während des diesjährigen Manövers , und zwar am 10 . Sep¬
tember , kam hier ein Exttazug an , den die Großherzogia be¬
nützte - Da in dem Rayon deS Bahnhofs sich ein Militär¬
zug und ein KurSzug befanden , so ließ Mkyer . welcher
dievstthuender Beamter war . da » Geleise zuerst freimachen
und dann den Extrazng einfahren . Dadurch war dieser letz¬
tere Zug genöihigt worden , über eine halbe Stunde vor der
Station zu halten . In Folge dieser Einfahrtsverspätung
des Extrazuges wurde sofort eine Anzeige an die General -
direktron nach Karlsruhe erstattet und Meyer schon am 11 . Sep¬
tember Vormittags vom Dienste suSpendirt . Dieses war dir
direkte Folge für Meyer in der fraglichen Sache und die
indirekte trat dadurch ein , daß man ihn vor wenigen Tagen
zu der Generaldirekiion nach Karlsruhe als Revisor versetzte ,
was für diesen Beamten als eine Strafe resp . Zurückver -
setzuog anzusehen war . Meyer fühlte sich durch diesen Be¬
schluß deiartig gekränkt , daß ec sich ia Germersheim , von
wo ans er noch einen Brief an seine Frau und Kinder ge¬
schrieben , auf dir oben angeführte Weise das Leben nahm .

Diese Darstellung ist in allen Tbeilen unwahr und böswillig
erfunden . Der Zug , den Ihre Königliche Hoheit die Gcoßher -
zoain am 10 . September zur Reise von KailSruhe nach Eovin -
gen benützte , wurde fahrplanmäßig ausgeführt und gab zu keiner
dienstlichen Ausstellung Anlaß . Der Großh . Bahnverwalter
Meyer erhielt mit Verfügung der Generaldiriklion vom 8 . Sep¬
tember auf s in Ansuchen wegen Krankheit einen dreiwöchentlichen
Urlaub und wurde noch vor Ablauf desselben auf seinen mit einem
ärztlichen Zeugnisse belegten dringenden Wunsch mit Beibihal -
tung seines Ranges und Gehaltes zur Revision bei Großh . Ge -
neraldircktion versetzt . Sollte er sich , was nicht erwiesen , den
Tod gegeben haben , so würde die Ursache in einer hochgradigen
Verstimmung der Nerven zu suchen sein .

— 6 . (Deutsche Schiller - Stiftung .) In der gestrigen
Generalversammlung der badischen Zweig SchrUer - Strfiung . zu
welcher sich außer den hiesigen Vorstandsmitgliedern Vertreter von
Mannheim , von Heidelberg , von Baden eingefunden hatten , er¬
stattete nach Erledigung derTagesordung Herr Hofrath Rumpel ,
der als Bevollmächtigter diesseitiger Zweigstiftung der jüngsten
Jubelfeier in Weimar anwohnte , eingehenden Bericht über den
glänzenden Verlauf der dortigen Festtage . AuS den Verhandlungen
der gleichzeitig allda tagenden Generalversammlung nahmen die
hier Anwesenden mit besonderem Wohlwollen die Bestätigung der
Nachricht entgegen , daß unsere badische Zweigstiftung für die
nächste (Münchener ) Geschäftsperiode ( 1885 1890 ) mitberufen
ist in den Verwaltungsrath der Deutschen Schiller - Stiftung —
ein ehrendes Zeugniß von der hervorragenden Stellung , welche
dieselbe unter den nunmehr 24 Zweig -Schiller - Stiftungen einnimmt .

* (Zu dem Carroussel ) , welches die Herren Offiziere deS
hiesigen Dragonerregiments Nr . 22 zur Feier des Jubiläums
Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Karl veranstaltet haben , fand
am Samstag Abend die Generalprobe statt . Es halte sich bereits
zu dieser Generalprobe eine sehr zahlreiche Zuschauerschaft eiage -
funden , welche den einzelnen Theilen des überaus reichen und
mannigfachen Programms daS höchste Interesse widmete , und eS
war am Schluffe der fast dreistündigen Probe das Urtheil Aller ,
daß Fleiß und Kunst hier zur Veranstaltung eines ebenso reiz¬
vollen wie glänzenden Resterfestrs geführt habe . Die Ausführung
findet bekanntlich heute Abend statt .

* (Allgemeine VolkSbibliothek .) Vom 10 . bis 16
November betrug die Zahl der ausgelieheneu Bände 576 .

* Heidelberg . 15 . Nov . (Die auf gestern Nachmit¬
tag anberaumte Versammlung des Bürgeraus -

schusses ) wurde von dem Vorsitzenden , Herrn Ob - ibürger -
meister Bilabel . um 4 '/ Uhr ia Anwesenheit von 1 - 6 Mitgliedern ,
also eines nahezu vollzähligen Kollegiums , eröffnet . Auch der
für die Zuhörer bestimmte Raum war dicht besetzt , ein Beweis ,
in welch ' hohem Grade die Tagesordnung oder wenigstens einige
Punkte derselben das allgemeine Interesse erregten . Waren doch
wegen eines Gegenstandes , der Erbauung einer Erfrischunashalle ,
an den Straßenecken im Laufe deS Tages grellcolhe Plakate an¬
geschlagen worden , welche auf die Mitglieder des Ausschusses
in einem der Vorlage ungünstigen Smne einwirken sollten . Ihren
Zweck haben diese Plakate wie die ganze gegen die Erbauung der
Erfrischungsballe gerichtete Agitation freilich nicht erreicht . Der
Antrag des Stadtraths auf Erwerbung und Aufstellung der Ec -
frischungshalle im ehemals landwirthschaftlichen Garten mit einem
auf 16,000 M . veranschlagten Kostenauswande und V rpachtung
desselben an Herrn Konditor Häderlein wurde nach ausführlichen
Auseinandersetzungen mit 54 gegen 51 Stimmen angenommen .
Herr Häberlein erklärte sich bereit , eine jährliche von
1500 M . zu zahlen . was nicht allein eine Sproz . Verzinsung ,
sondern noch eine mehrprozevtige Amortisation gewährt . Di «
Dauer der Pachtzeit beträgt 6 Jahre . der Wirthschafisdetrreb
darf sich nur auf Verabfolgung von Konditoreiwaaren , kalter
Küche , warmer und kalter Getränke erstrecken , der Tarif kür
Speisen und Getränke unterliegt der Genehmigung des Stadt -

rathS . — AlS Ersatz für den Spielplatz , der den Kindern in dem
landwirthschaftlichen Garten verloren geht , kann der Wredevlatz .
wie die schattige Allee des Bismarckplatzes , wo Bänke aufzustcllen
wären , dienen . Es ist wohl die Hoffnung gestattet , daß das
neue Unternehmen im Verein mit unseren in Ausführung be¬
griffenen sanitären Verbesserungen , unseren vortrefflichen L hran »
stalten . geselligen Vereinen , einem guten Theater , Vermehrung
der Leistungen deS Stadtorchesters und allem dem . waS die Na¬
tur selbst uns in so reicher Fülle gewährt , den bei uns sich auf
haltenden Fremden zu dem Ausspruche nöthigen wird : Heidelbe g
ist nicht nur eine schöne , e « ist auch eine gesunde , angenehme ,
unterhaltende Stadt . — Die Vorlage wegen Erbauung einer
Straßenbahn nach Schriesheim wurde an eine gemilchte Kam
Mission mit dem Aufträge verwiesen , mit dem Unternehmer einen
den berechtigten Ansprüchen der Stadt Rechnung tragenden neuen
Vertrag zu vereinbaren .



« Mannheim , 16. Nov . ( Ovation .) Gestern Abend 8 Uhr
wurde dem Gewerbeschul -Hauptlehrer und Inspektor Hrn . I . Lips
anläßlich besten Zuruhesetzuug eine besondere Ooation dargebracht .
Vom Bauhofe auS bewegte sich , an der Spitze eine Abtheilung
der h efigen Dragomrkopelle , ein Zig von mehreren hundert
früheren und j tzigen Schülern deS Hrn . LipS, farbige Ballons
Lamp onS tragend , der breiten Straße entlang zu der Wohnung
deS Gefeierten , woselbst die Sängereinhcit eia Lied vonrug ,
während eine Deputation Hrn . Lips begrüßte ; die Feier schloß
mit einem Hoch o »f Hrn . Lips , in welches die nach Tausenden
zählende Menge freudig einstimmte , worauf der Zug wieder seinen
Rückweg nach dem Bauhof nahm , woselbst er sich auflöste .

F RrckarbischofSheim , 16. Nov . (Das junge Institut
derHauShaltuugSschulen ) für /oauerntöchter findet in
immer weiteren Kreisen der landwirrhschafttreibenden Bevölkerung
Vertrauen . Zur Aufnahme in den zweiten Kursus der hier be¬
stehenden Anstalt meldeten sich so viele Mädchen , daß der größere
Theil derselben zurückgewieseo, bezw . zurückgestellt werden mußte .
Am lb . Oktober wurde der zweite Kurs mit 2l) Schülerinnen
eröffnet , die sich auf folgende 4 Kreise vertdeilen : Heidelberg 13,
Mannheim 3. Mosbach 3 , Karlsruhe 1 . Der Unterricht wird ,
wie im vorigen Kurse , theils vom Aastaltspersonale . theils von
freiwilligen Hilfskräften ertheilt . Das elftere besteht aus der
Hausmutter Frl . Streik und der Arbeitslehrerin Frl . Hechinger .
Die letzteren sind Dekan Slaufsrt von Wawstadt , Frl . Gräbener »
Assistenzarzt vr . Frey , Pfarrer Schmitthenaer , Lanüanrth L .
S «dieck und Hauptlekrer Braun von NeckalbischofSheim . Der
größeren Anzahl der Schülerinnen entsprechend wurden Lehr¬
mittel und Mobiliar ergänzt . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin hatte die Gnade , in den Jndustricsaal die vierte noch
fehlende Nähmaschine zu spenden . Da die bisherige Waschküche
nicht auSreichte , wurde eine geräumigere , völlig zweckentsprechende
errichtet . Am 13 . Nvvember beschloß eine das befriedigendste
Resultat ergebende Prüfung den milchwirtbschastlichen Kursus ,
den seit Wiedelbeginn des Unterrichts Assistenzarzt Ur . Frey er¬
lheilt hatte . Mit dem KceisauSschuste Heidelberg sind Verhand¬
lungen im Gange , von denen zu hoffen ist , daß sie zu einem
Ergebnisse führen werden , um der Anstatt den Charakter einer
Kreisanstalt zu verleihen .

* Mingolsheim , A . Bruchsal . 16 . Nov . ( Der Bau unserer
Kleinkinder - Schule ) ist nunmehr , dank der außergewöhnlich
günstigen Witterung bereits soweit gefördert , daß morgen der
Dachfluhl aufgerichtet werden kann . Der innere Ausbau soll bis
zum Fiühjahr verschoben werden .

* Lahr , 15. Nov . ( Die gestern abgehaltene Bürger -
« us s ch u ß - Sitzung ) wurde , nachdem die Beschlußfähigkeit
der Versammlung konstalirt war , vom Vorsitzenden , Herrn Bür¬
germeister Flüge , eröffnet . Einziger Gegenstand der Tagesord¬
nung war die Genehmigung des Kassenstakuks zur Gemeinde -
Kraukenvelsicherung der Stadt Lahr . Nach Ve >küudigung des
Kafsenstatuls wurde dessen Genehmigung einstimmig beschlossen.

* Emmendingen , 10. Nov . ( Ueber denBau derJrren -
kliuik ) dahier erfährt man , daß mit der Ausführung die Bau¬
meister Schmidt und Vögtle aus Freiburg betraut worden sind .
Zur Korrektion deS Brettenbachs für den Bau der Irrenanstalt
sind Erdarbeiter , im Anschläge von 58,380 Mark ausgeschrieben »
welche am 22 . November vergeben werden .

)A Lörrach , 15. Nov . «F rauenverein . — Erntebe¬
rich i .) Laut ergangener Anzeige beabsichtigt der hiesige Frauen¬
verein eine Flickschvle zu errichten , in welcher armen Frauen und
Mädchen Gelegenheit geboten ist , unter Aufsicht und Anleitung
Kleider und Wäsche ihrer Familie auszubkssern . Die Schule
steht unter Leitung einiger Komitsdamen des FcauenvereinS und
es haben außer diesen die beiden Arbeitslehrerinnen der hiesigen
Volksschule ihre Mitwirkung zugesagt - Die Eröffnung soll näch¬
sten Dienstag Abends 8 Ubr in dem von dem Gemeindcralh ein-
geräumlen Saal des Volksschul - Gebäudes statlfindrn . Das znm
Ausbtfferu der mitgebrachteu Kleider und Wäsche benöthigte Ma¬
terial u- drgl . stellt der Fraucnverein . Hoffen wir , daß das
neue Unternehmen , welches namentlich unter der Arbeiterbevölke -
rung segensreich wirken kann , Anklang und freundliche Förde¬
rung findet . — Der in der Bezirksraths - Sitzung vom 4 . d . M ,
festgestellte Bezirks Ecnteberichl für 1884 bezeichnet die Gesammt -
ernte in den Gemeinden mit Weinbau als Durchschnittsernte , in
den anderen Gemeinden als gut , die Getreideernte Durchschnitt
und die Futterernte ziemlich gut bis gut . Im Einzelnen wurde
bezeichnet : die Ernte von Weizen und Spelz : an Körnern Durch¬
schnitt , an Stroh ziemlich gut ; Roggen : an Körnern ziemlich
schlecht, an Stroh Durchschnitt ; Gerste : an Körnern und Stroh
gut , Hafer : an Körnern ziemlich gut , an Stroh gut ; Misch¬
frucht : an Körnern und Stioh Durchschnitt . Kartoffelernte sehr
gut . Wnsenheu und Oehmd »ul . Wein nach Güte gut . Menge
ziemlich schlecht, Kirschen gut , Aepfel , Birnen und Näss - ziem¬
lich schlecht, Pflaumen und Zwetschgen sehr schlecht.

* Konstanz , 15 . Nov . (Winter . — Vom See . — Ver -
schönerungSverein . ) Seit gestern haben wir winterliche
Kälte , il dew daS Thermometer unter Null steht . Während wir
jedoch noch sehr geringe Kältegrade haben (1 - 2°) , meldet z . B .
Engen schon 4 ° R . — Der Walserstand des Sees ist gegen¬
über den Vorjahren ein bedeutend niedriger . Heute beträgt der
Pegelstand 2 .8t» m, am 15 . November 1883 : 3,44 m, am 15 . No¬
vember 1882 : 3,86 m . — Dem diesigen Verschönerungsverein ist
eine Gabe von IM M . zugcfloffen . Mit dem wachsenden In¬
teresse für die gemeinnützigen Bestrebungen diese- Vereins wird
derselbe auch entsprechendes leisten können .

Theater und Kunst .
** KartSrnhe , 17 . Nov . (Kirchenmusik .) DaS gestern

Nachmittag vom kathol . Kirchenmusik - Verein für seine passiven
Mitglieder gegebene Kirchenkonzert bot so gediegene , abgerundete
Vorträae , wie sie nur bei eifrigster Hingabe , unermüdlicher Aus¬
dauer der Vorstände und Gesangskläfte möglich sind . Sämmt -
liche gemischte und Männerchöie wurden sicher , fast durchweg
rein io der Jntovaiion , klar in dem oft schwierigen und kompli -
zirten kontrapuvktischen Gefüge , mit schöner Vertheilung von
Licht und Schatten ausgeführt . Einen besonders günstigen Ein¬
druck machte das äxnua Hei aus Hauplmann ' S achtstimmiger
Messe wobei namentlich der Solosoprao und Solotenor in den
besten Händen waren . Der Männerchoc zeichnete sich vorzugs¬
weise i » den Gesängen von GalluS und Prätorius auS , während
in den Chören aus Händel ' s Trauerhymne eine zu stark deckende
Orgel egleikur g und Neigung zum Zttiefsiagen sich bemerkbar
macht n . Einen besonderen Schmuck erhielt daS Konzert durch
den klanqfrischen . verstäadnißvoll schattirten Soli des Herrn
Guggen kühler und den durch geschickten Regifterwechsel
reich gefärbten Orgelvortrag , welcher das Konzert eröffaete .

* ( Bezüglich desDyna - Beum er - Konzerts ) , daS
nächst » Mittwoch Abend im großen Saale des MuseumS statt -

findet , erfahren wir . daß die Künstlerin auf vielfachen Wunsch
auch die Proch 'schen Variationen Vorträgen wird . Diese von
allen erdenklichen Schwierigkeiten strotzende Koloraturleistung ist,
nach den einstimmigen Berichten der Kritik , wohl niemals so
glanzvoll bewältigt worden als von Frl Beumer . Wie wir
ferner hören , find die dem hiesigen vorhergehenden Bcumer -
Konzerte in Neustadt , Mannheim rc. schon jetzt so gut als auS -
verkauft . Für den 5 . September ist die Sängerin zur Mitwir¬
kung m einem der großen Loocerto populsire « kasüelvup in Paris
eingeladen — die ersten Konzerte von Paris , in welchen nur die
gefeiertsten Größen der ausübevden musikalischen Kunst auftreten .

* ( « rotzh , Hoftheater . ) In Karlsruhe . Dienstag ,
18 . Nov . »22 . Bboua . - Bmst . : Der Probepfeil , Lustspiel in
4 Akten, von O . Blumenthal . Anfang ' , 7 Uhr .

Ja Baden . Mittwoch , 19 . Nov . 5 . Abonn . - Vorst . : Die
w itze Dame , Oper in 3 Aufzügen . Musik von Boieldieu . An¬
fang ' ,,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 15. Nov . ( Im Saale der Conga - Kon¬

ferenz ) erinnert , wie die „ Nocdd . Allg . Ztg .
" berichtet , eine

große , an 5m hohe Karte Afrikas von Kiepert an die nächsten
Zwecke , welche diese glänzende Versammlung hier zusammen » --
führt haben . Um einen nach Westen hin offenen Tisch in Huf¬
eisen- Form werden die Konserenzmitglieder so in der R iheufolge
Platz nehmen , daß in der Mitte der äußeren Querseite der
Reichskanzler seinen Sitz hat . hinter welchem an einem be¬
sonderen Tisch die erst nach der Eröffnung eingeführten Sekre¬
täre der Konferenz , die Herren Raindre , erster Sekretär der
französischen Botschaft , Graf v. Bismarck , Geh . Regierungs¬
rath im Staatsministerium , und Vicekonsul Or . Schmidt , be¬
schäftigt im Auswärtigen Amt , ihre Arbeitsplätze haben werden .
Zur Rechten und zur Linken des Reichskanzlers reihen sich dem
französischen Alphabet ihrer resp . Länder nach die Bevollmäch¬
tigten , so daß rechts vom Kanzler Oesterreich -UngarS , link-
Belgiens Repräsentant sitzen , und an dieselben an der Querseite
noch Dänemark und Spanien (Lspazos ), an den äußeren Längs¬
seite « rechts die Vereinigten Staaten , Großbritannien . die Nieder¬
lande — links Frankreich , Italien sich anschließen . Dem Kanzler
gegenüber , in der Mitte der inneren Hufeisen - Wand , sitzt Staats¬
sekretär Graf Hatzfeldt mit einem der französischen Delegirten
zur Linken , dem schwedischen Koaferenzbevollmächligten zur
Rechten — an den inneren Längsseiten des Hufeisens sind recht -
die Türkei und Rußland » links die portugiesischen Kooferenz -
theilnehmcr Plazirt . Tie Flügelplätze an den äußeren Längs¬
seiten des Konferenztisches , dessen nach dem Garten zu gelegene
Endflächen mit Büchern , Broschüren und Karten , kurz Allem
bedeckt sind , was die Literatur aller Welt neuestens über Afrika
gebracht hat , sind von den weiteren deutschen Bevollmächtigten —
UnterftaatSsekretäc vr . Busch und Geh . Legationsrath v . Kufferow- eingenommen . Ein große eichene Standuhr , Zifferblatt und
Gewichte von cuivrs poli . vervollständigt die Ausstattung de «
Sitzungssaales . — Zn Kommissionsberatbungen und Konver -
satiovsräumen werden die nach dem Garten gelegenen Räume
des südlichen Flügels dienen . Die Wände eines dieser Säle be¬
decken die kolossalen, auf niedrigen Sockeln bis zur Decke reichen¬
den Portraitbilder der Kaiser Wilhelm , Alexander Hl . und Franz
Joses 1 . in ganzer Figur . Auf dem Kamin des nämlichen SaaleS
ist ein enormer , kunstvoll geschnitzter Elephantenzahn auf eben¬
falls geschnitztem Untersatz von Rothholz zu sehen . Angebinde
des Kaisers von China , welche dem Reichskanzler erst vor kurzem
aus Pecking übersandt worden sind . Zur Ergänzung dieser topo¬
graphischen Bemerkungen sei noch erwähnt , daß im Speisesaal
nach dem Wintergarten zu ein Buffet , dessen Herrichtung dem
Hoflieferanten F . W - Borchardt übertragen worden ist . den Kon '
ferenzmitgliederu auch die Möglichkeit leiblicher Stärkung bietet -

"
,

st?remerhave » , 16. Nov . (DerSchooner „ Minna ")
Kapitän Nijahr , mit 800 Barrel Petroleum nach Stralsund be¬
stimmt , ist gestern Abend auf der Rhede inBrand geratheu -
Die Mannschaft wurde gerettet , das Schiff brennt noch.

— Hana « . 16 . Nov . ( NeueSEisenbahn - Unglück .)
Gestern Abend wurde der fahrplanmäßig 9 Uhr 4 Minuten hier
einlreffende gemischte Zug der Hanau - Fciedberger Bahn kurz vor
der Haltestelle am Ostbahnhof durch falsche Weichen¬
st ellung auf einen links stehenden Güterzug der Hessischen
Ludwigsbahn übergeführt . Es erfolgte infolge dessen ein furcht¬
barer Zusammenstoß . Zwei Wagen des GüterzugeS wurde » so¬
fort zertrümmert und ein dritter stark beschädigt . Von dem Fried¬
berger Zug wurde die Lokomotive vorn stark beschädigt , ein Kohlen¬
wagen in einen glücklicherweise leeren Personenwaagen erster und

zweiter Klasse ganz hioeiugerannt ; ferner wurde eia Wagen dritter
und vierter Klaffe durch den von hinten wirkenden Druck der
schweren Güterwagen auS dem Geleise in die Höhe gehoben und
zur linken Seite der Böschung hinabgestürzt . Beide Wagen sind
total zertrümmert . In dem hinabstürzenden Wagen dritter Klaffe
befand sich nur ein Passagier '

, der im Moment des Sturzes
herausgesprungen ist. Er ist nur leicht kontufionirt worden .
Außer ihm wurde nur noch ein Schaffner und der Lokomotiv¬
führer leicht verletzt. Alle übrigen Passagiere waren zuvor am
Nordbahahof ausaestiegeu , sooft hätte es wieder ein namenloses
Unglück gegeben . Ganz Hanau ist wieder iu aroßer Aufregung . Tau¬
sende pilgern nach der Unglücksstätte . — Nachdem mehrere Opfer
deS vorgestrigen Eifeubahn -UnglückS im hiesigen Land - Kranken -
hause gestorben . beträgt die Zahl der ümgekommeneu jetzt
22 Personen .

— Stockholm , 15. Nov . ( ZchiffSbrand . ) Der Hier¬
selbst eingetroffene Kapitän deS Schiffe « „ Anna " theilt mit . daß
er in der Nacht auf den 6 . November bei heftigem Sturme un¬
weit Gotbland ein brennendes Schiff gesehen habe . welches eioe
Viertelstunde später gesunken sei . Der Kapitän meint , daß die-
Schiff der „ Sirius " gewesen sei , der . wie gemeldet , feit dem 3.
d . M . mit Maaren und Paffagieren von Lübeck nach Reval
unterwegs war .

Meuefte Teiegrum -ue
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 17 . Nov . Der Bundesrath lehnte in seiner
heutigen Plenarsitzung den Reichstags - Beschluß weze «
Aufhebung des Expatriirungsgesetzes ab , nahm dagegen
den Antrag Ackermann betreffend die Ergänzung deS
tz 100 s der Gewerbeordnung an und genehmigte die
Dampfersubventions - Vorlage .

Berlin , 1,7 . Nov . Die Eröffnung des Reichstags fin -
det nächsten Donnerstag 1 »/, Uhr Nachmittags statt . Vor¬
aus gehen der Eröffnungsfeier wie gewöhnlich Gottes¬
dienste im Dom und der HedwigS -Kirche.

Pari » , 17 . No ». Von Mitternacht bis Sonntag 6 UhrAbends einundzwanzig Choleratodte .
Kairo , 17 . Nov . Der Prozeß der Staatsschulden -Kasse

gegen die egyptische Regierung ist bis 25 . November ver¬
tagt worden . Der Anwalt der letzteren hatte eine vier¬
wöchige Vertagung beantragt und erklärt , alsdann wäre
die finanzielle Lage Egyptens wahrscheinlich eine völlig
geregelte .

Berantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsradr

Karlsruhe . Auszug au » de « Staudesbnch -Regtster .
Geburten . 11 . Nov . August Heinrich . V . : Rob . Stall .Kutscher . — 12. Nov . Frieda Bertha Lina . V . : Frdr . Richter ,Hofmuffkus . — 13. Nov . Paula Frieda . B . : Frdr . Gerber .Glasermeistrr . - 14- Nov . Sofie . B . : Mart . Schön , Tag¬löhner . — 15. Nom Wilhelm F . i - drich , V . : I . A . HelffenSeio .Schreiner . - 16 . Nov . Elisabeth , V . : Lar . Oberst , Installateur .
Eheaufgebote . 14. Na » . Karl Tcaugott von Behlow .Maschmenforuier hier , mit Stefanie Wörner von Pforzheim —

Johann Hollatz von Cammnike , Bicewachtmeister hier , mit Kath .Brückner von Büchia . - 17 . Nov . Faustin Kühn von O - tia -
berm . Bahnhof - Arbeiter hier . mit Marie Gindele Wttwe , ged .Hammer von Altensteig .

Todesfälle . 15. Nov . Katharina , Ehefrau von Metall¬
dreher Molitor . 71 I . - Elisabeths . Witwe von TaglöhaerBender . 74 I - 16 . Nov Theodor . 14 T . . B . : SchutzmannTraber . — 17. Nov . Barbara , Ehefrau von Wagenrevident
Hassel , 72 I .

Witternugsbeobachtuugeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

November
öarom

wo»
Thermo « ,

in 0.
Absolut«
steucht.

Relative
Keuchtig.
seit in */.15 . « acht. , Uhr 760 .5 -t- 2 .6 4 .2 75

16 . Mrg». 7 Uhr 757 .8 -l- 1 .2 3 .9 78
» « ttg». , LH, 7565 1- 2 .8 3.7 66
. « , <, «» » Uhr 756 .7 ^ 0 . 1 3 .7 79

17 . vtrg«. 7 llhr ' ) 755 .9 — 3 .0 35 96
, « tt «». » Uhr 754.0 3 .4 3 .3 56

-) Reif .

Wind . Himmel.

NE ,
NE »
NE »
NE ,
NE ,

SW .

bedeckt

wenig bew .
bedeckt

wenig bew.
sehr bew .

Wafferstand de » Rhein ». Maxau . 16. Nov . . Mrg » 2 63 «
gefallen 2 em . — 17. Nov -, Mrg » . 2.60 « . gefallen 3 sm .

Wetterkarte vom 17 . November Morgens 8 Uhr.

^ 770
. « cn>

tivek

Iraeli ^

! » » « ! > tl « r

Kursberichte
vom 17 . November 1884

« taatopav.rre. > vahnaktie».
250 '/,
122» ,

4 ' ,» Deutsche Reichs - !St,at « baha
antechr 103 - / , Lombarde ,4° . Preuß . Tons . 103-/, . Galizier4' /, Baden m fl . 101 -/, Elbthal

ZX . I. Mrk . 102" /,,MecklenburgerOester . Goldrente 86' /„ Mainzer
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95 '/,
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59 ' /
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202'/,
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154 ° ,
215 ' .
113 '/,

171
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166 . 10
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» Silben .
4°/, Uugar .Goldr .
1877er Russen
1880er, .U Orientanleihe
Italiener
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Spanier
5° , Serbien

« anke ».
Kreditaktien
Disc «nt, - L »m°

maodit
Basler Vankver .
Darmstädt -rBank
5° , Hyp . -Odl -

i
derli » . , Evte» .Ot ^ Kreditakt . 489.- Kreditaktien

'
294 .30i . Staatsbah » 501.— Markuotev 60 .17Lombarden 247.50 Tendenz reservirt .DlSc ° .-Tommao . 202 . 10 Par », .Laurahiltt - 106 .504 /̂, °/, Anleihe 107 .85Dortmunder 88. 10 Spanier 58 - ,U °

-U-llburacr 80. 40 Egypter 323Böhm . Nordbah « — .— /Ottomane 587Tendenz : - > T -oden .
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Gotthard

Loose, Wechsel »c.
Wechsel ». Amft . 188 .42

Land .
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Alkali W -ster. 135

R a ch >» » r f e.
rreditaktleo 242 ' /,
ZtaatSbah » 248 ' .Lombarden
Tendenz fest.
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Ueberstcht der «Mtterumg . Eine breite Zone relativ niedrigen Luftdruck » erstreckt st » ^ „ 57
nach dem Schwarzen Meere hin , charakterisirt durch trübeS . kalte » Wetter mit Schnee - oder ReaenkiMen

^ ^
lichen Deutschland ist daS Wetter heiter und trocken . Ja Deutschland . außer im Nordwesten uad dem « nüe^ n ^ ürt .

'
-
'
ste^

^
nErdie Temperatur meist unter dem Gefmrpunkt . Im nördlichen Deutschland sind fast überall N .edersch ^
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Sohn

Todesanzeige .
J . 775 . Emmen dingen .

Heute Morgen entschlief nach
langwieriger Krankheit unser

Heinrich
in einem Alter von 18 Jahren .

Emmendingen , 15 . Novbr . 1884 .
Heinrich Maurer , DiakonuS .
Emilie Maurer ,

_ geb. Ritzmann .

2 Damen MLLLÄ
laudS eine « umöbl . Wohnung v . 5
Zimmern nebst gut . kräftigem Mittags «
tisch i . e . feinen Hause auß . d . Stadt
mit Garten für 's Jabr z . mieth . Off .
m . « äh . Angaben v . Preis u . r . 8 . 80
au Rudolf Mofse ! « . Baden . K .472 .

K .468 . 1 . Bruchsal .

Tuchlieferung.
Die Lieferung von 1400 m rehbraun

und von S70 m marcngo Tuch , 132 cm
breit , beabsichtigen wir im Submissions -
Weg zu vergeben . Angebote unter Bei¬
schluß von Mustern sind bis 1 . De¬
zember d . I . anher einzureichen .

Bruchsal , den 15 . November 1584 .
Großb . Männerzuchtbaus - Verwaltung .

. 3,573,000 Mark
^ getheilt auf Hypotheken
^ mszulcihku. LL
4Vr' /s - Kousschillinge werden schon mit
1 °/o Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheineu
u . s. w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken- Geschäft , Blumenstraße 4 in
Karlsruhe G 957 . il .

MethtSvftege .
Oeffentliche Zustellungen .

J .772 . 1 . Nr . 7849 . Freibura .
Reinhard Meier zu GerSbach , vertre¬
ten durch Anwalt Neu mann dahier ,
klagt gegen den Johann Friedrich Deiß
Von Gersbach , zur Zeit unbekannten
Aufenthalts , aus DarlehcnSvertrag
vom 19 . März 1877 und vom 4 . April
1884 , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung zur Zahlung von

M . 170 nebst 5 Prozent Zinsen
. seit 19. März 1879 ,

d . M . 280 nebst 5 Prozent Zinsen
seit 4 April 1884,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 22 . Januar 1885 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Oe . Harden .

K . 476 . 1 . Nr . 10.490 . Karlsruhe .
Der Kaufmann Adolf Wagner zu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt l>r . Wörter daselbst , klagt gegen
seine Ehefrau , Eva , geb . Köbcle von
Burg bei Freiburg , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten » bw send , wegen Ehe¬
bruchs , mit dem Anrrage auf Ausspruch
der Scheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 27 . Januar 1885,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

Mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . November 1884 .
Aman n ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichrs .

Koaimsvei fahre » .
J .764 . Nr . 10 .811 . Meßkirch . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Moritz Rösch Wtd . von Krum -
bach ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtiaenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 3 . Dezember 1884 ,

jVormittagS 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Meßkirch . den 10- November 1884 .
Wanke l ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bkkanutwachuua .
K .478 . Nr . 28 .227 . Karlsruhe .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen wurde augeordnct :
Nachdem die E - öffnu ig deS Konkurses
über das Vermögen des Kaufmanns
Max Levinger hier beantragt ist , wird
zur Sicherung der Vermögensmaffe
demselben jede Veräußerung und Ver¬
pfändung von Bestaudlheilen der Masse
" "

Karlsruhe , den 14 . November 1884 .
Gerichtsichreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
iBraun .

fk8l !iLl!e in Ksi'kl 'utik.
Sonntag (Buß - und Bettag ) den 23 . November 1884 .

Zum Wortyeil des Kenstonsfonds der Genossenschaft
deutscher WüHnenangeyöriger .

Einmalige Aufführung :

kequiem
für

Soli , Chor unkt Ürchester
von

Ll » u86pz » v

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Rirzek .
Soli : Die Hofopernsängerinnen Fräulein Belce und Fräulein Fried¬

lein . die Hofopernsänger Herr Rosenberg u . Herr Plank .
Chor : Der katholische Kirchengesangverein , der evangelische Seminarchor ,

der Theaterchor und viele Mitglieder anderer Vereine .
Orchester : DaS Grvßh . Hoforchester , hiesige und auswärtige Musiker und

Dilettanten (82 Persanen ) .
Anfang 5 Uhr . Ende gegen V Uhr .

Preise der Plätze :
Balkon reservirt . 4M . — Pf . Untere Gallerie . 2 M . — Pf .
Saal reservirt . . S M . — Pf . Obere Gallerie . 1 M . 50 Pf .
Saal nicht reservirt 2 M . — Pf .

Ssk ' Billete und Programme mit Text sind in den Musikalienhandlungen
der Herren Dört und Schuster und am Tage der Aufführung von 3—5 Uhr
Nachmittag - an der Kaffe der Festballe zu haben ._

K .4S5 . 1.

Karlsruhe .
K.487 . 1 . Vielseitige « Wünschen entsprechend wird

Donnerstag den 20. November , Abends 7- 7 Ahr ,
in der großen Reitbahn der hiesigen Dragoner - Kaserne eine
Wiederholung des

flattfinden , welches das Hffiziers -ßorps des III . Modischen Dragoner -
Uegirnents Mrinz Kart Ar . 22, zur Feier des 25jährigen Inhaber-
Jubiläums seines hohen Chefs des Prinzen Karl von Maden Großh .

Hoh . veranstaltet hat .
BilletS L 10 zu dieser Vorstellung sind bei Herrn Musikalienhändler

Set »« » »« , - und bei Herrn Sausmau » Vletor sowie AbendS au
der Kaffe zu haben . Vormerkungen auf Billets nimmt das Zahlmeister - Bureau
des Regiments — Gottesauer - Straße Rr . 1a — entgegen .

Der Ertrag ist zur Gründung eines Fonds für unbemittelte , verheirathete
Unteroffiziere des Regiments bestimmt . _ _ K .487 . 1 .

Aufruf
M KethkilMU an der Jubelfeier des

Süojäßrigen Westestens
Oer Aniversitül Heidelberg .

Unfern Gruß zuvor !
Hiermit erlaubt sich der unterfertigte 8 . O . seine a . H . a . H .

und i . a . C . V . i . a CB , sowie die a . H . a . H . derjenigen CorpS . welche
jemals in Heidelberg bestanden haben , von der Ende des Sommer -
semesterS 1886 stattfiudcnden Iubeifeier des 5 « vjährigea Bestehen¬
der Universität Heidelberg in Kenntnist zu setzen und z« recht zahl¬
reicher Betheiligung au derselben aufzuforder « . Detaillirte Mit -
theilungen , die Feier betreffend , wird sich der « uterfertigte 8 . O .
erlaube « , feiner Zeit z « veröffentlichen .

Heidelberg , rm November 1884 .
Der 8 . El . zu LS <?t<lSlk, «^ K.

Das prästdirende Korps 8axo - 8oi ' U88iL .
I . A -

14 . ZLvsxatlL . X K .471 .

Wer zweckmäßig lmmmcireu M ,Wer zweckmäßig amumcireu will,
d . h . seine Anzeigen in effektvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreichsten Blätter
zu verbreiten beabWtigt , wende sich an die allgemein bekannte ,
leistungsfähige Annoncen- Expcdition von

It,I «Il«» ß1
Rotzmarkt 8 . IririZlLßu ^ t » «IM . , Rotzmarkt » .

(Vertreter in Lnrlnr « !»« : I ? r « n » n » v , Erbvnnzrnstr . 4.)
Dieses Institut steht mit allen Zeitungen und Fach -Zeitungen in

intimem Geschäftsverkehr und ist vermöge seiner großen Umsätze mit
den Zeitungen in der Lage , die K .453 .1 .

günstigsten Conditionen
zu gewähren . Zeitungseataloge sowie Kostenanschläge gratis .

Lllder'ns k̂ sib - klerlLUlL : ch-
^ rnsterüLw 1383 . n >Kmsteräkmi 1383 .
Boräekux . 1382 .
karls . . . 1887 .

koetsvlieitto - üzeckaille :
Wien . . . 1873 .

prsis - tztcäaillo :
I.onÄou . . 18LL.
vüris . . 18»S.

kuegunäse - Vrmlls - pori « e!n -

kW !MW ).

2 n voris 1l«L
Lllrod » II « ersten

KesedLkte äsr Lrenek « kisrorl ».

Vor bsrrvüstrmunA rr irck xervarul .

VtrafrechtHpflege .
LabMge «.

K .473 . 1. Nr . 6962 . Pforzheim . I
1. Karl Theodor Ackermann . Kon - 1

ditor , geh . am 10. August 1861
zu Bruchsal , zuletzt zu Karlsruhe , i

2 . Johann Nikolaus HänkeS , geh.
am 9 . November 1861 zu Rastatt ,
zuletzt zu Bruchsal ,

3 . Johann Adolf Kreppein , Fri¬
seur , geb . am 31 . Januar 1861
zu Bruchsal , zuletzt » «selbst, i

4 . RobertScherer,Kaufmann , geb.
am 18 . Dezember 1863 zu Bruch - .
sal , zuletzt daselbst , !

5 . Friedrich Schlegel , Metzger /
geb . am 9 . Dezember 1861 zu
Bruchsal , zuletzt daselbst , i

6 . Leopold Otto Richard WaSmer ,
^

geb . am 28 . Januar 1861 zu
Bruchsal , zulctzt daselbst ,

7 . Franz Anton Göll , Landwirtb .
geb . am 12 . Juni 1861 zu Bü¬
chenau , zuletzt daselbst ,

8 . Jakob Böser , Laudwirth , geb.
am 13 . September 1861 zu Forst ,
zuletzt daselbst ,

9 . Leonhard Marx , Taglöhner , geb.
am 4 . März 1861 zu Forst , zu¬
letzt daselbst .

10 . Michael Hurst , Landwirth . geb.
am 10 . Mai 1861 zu Helmsheim ,
zuletzt in Durlach ,

11 . Emil Neikert , Blechner , geb.
am 28 . Mai 1861 zu Hutten¬
heim » zulctzt daselbst .

18 . Hermann Benz , Schlaffer , geb.
am 24 . Januar 1861 zu Karls¬
dorf , zuletzt zu Bruchsal ,

j13 . Eduard Oechsler , Taglöhner ,
geb . am 30 . März 1861 zu Kirr -
lach, zuletzt daselbst ,

14. Hermann Kraichgauer . geb.
am 11 . Mai 1861 zu Kronau ,
zuletzt daselbst ,

15. Pius Bollheimer , Bäcker , geb.
am 31 . August 1861 zu Neudorf ,
zuletzt zu Daxlanden ,

16. Konrad Zorn , Schreiner , geb .
am 1 . April 1861 zu Neuenbürg ,
Amts Bruchsal , zuletzt daselbst .

17 - Franz August Walther , Schlos¬
ser , geb . am 22 . August 1861 zu
Philippsburg , zuletzt daselbst ,

18. Ludwig Tirols Hl . , Maurer ,
geb . am 31 . März I86l zu Rheins -
Heim , zuletzt daselbst ,

IS . Michael Hormuth , Blechner ,
geb . am 29 . September 1861 zu
Rheinsheim , zuletzt daselbst ,

20 . Valentin Eifer , Landwirth , geb.
am 7 . Februar 1861 zu Ubstadt ,
zuletzt daselbst ,

21 . Konrad Becker , geb . am 25 .
November 1861 zu Untergrom¬
bach, zuletzt daselbst ,

22 . Heinrich Kretz . Cigarrenmacher ,
geb . am 3. März 1861 zu Unter¬
grombach . zuletzt daselbst ,

23 - Albert Kußmann , Schlaffer ,
geb . am 25 . September 1861 zu

Dusenbach .zuletztzuUntergrombach ,
24 . Georg St oll , Bäcker , geb . am

10. August 1861 zu Untergrom¬
bach, zuletzt daselbst ,

85 . Johann Friedrich TiteliuS »
Schneider , geb . am 2 . Oktober
1862 zu Schwann , zuletzt zu
Pforzheim ,

werde beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht ,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnitz das
Bundesgebiet verlassen ober nach
erreichtem militärpflichtigem Aller
sich außerhalb des Bundesgebiets
ausgehalten zu haben ,

— Vergeben gegen s 140 Abs . 1
Nr . 1 St . G .B . -

Dieselben werden auf
Samstag den 17 . Januar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts zu Karlsruhe zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Bruchsal und dem König ! .
Oberamt Neuenbürg über die der An¬
klage zuGrundeliegendenThatsacheu aus -
gestelltenErklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim , den 14 . November 1884 .
Großh . Staatsanwalt :

Arnold ._"
KÄ4 ?i

"
Nr . 3484 . Kosstanz .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen für
Herstellung einer weiteren Güterhalle
am Landungsplatz in Ueberlingen a/See
die A

Maurerarbeiten veranschl . zu 150 —
Zimmer - u . Schreiverarbeiten

veranschlagt zu 3163 81
Gloserarbeit » » 157 92
Schlofferarbeit , , 306 50
Blechnerarbeit » » 163 88
Schieferdeckerarbeit „ » 584 —
Anstreicherarbeit , » 169 29

zusammen 4699 20
im Subwissionswege vergeben werden .

Pläne , Voranschlag und Bedingungen
können vom 18 . » . M . an auf meiner
Kanzlei . Brhnhofplatz 24 , eiugeschea
werden . LustirageudeUebernehmer wol¬
len Angebote versiegelt und kostenfrei
längsten - bis

Mittwoch de « S6 d . Mts . .
Vormittag - LI Uhr ,

einreichen.
Konstanz , den 11 . November 18S4 .

Der Großh . Bahrwuuiiilpektor .

K .475 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 25 . November er .
werden im Nassau - Badischen Verkehr
— mit Ausnahme der über Aschaffen -
burg - Wcrlheim und Aschaffenburg -
Würzburg instradirenden Relitioneu —
sämmtliche Artikel deS SpezialtarifS III
zu de» Sätzen deS AuSnahmetarifS 4
(für Steine ) abgefertigt , soweit nicht
für die für einzelne Artikel bestehenden
besondern Ausnahmetarife eine billigere
Fracht ergeben .

Für die über Aschaffenburg -Würz »
bürg und Aschaffesburg - Wertheim zu
leitenden Transporte werden die seit¬
herigen Frachtsätze in ihrem ganzen Um¬
fange aufrecht erhalten .

Karlsruhe , den 16. November 1884.
General - Direktion .

K485 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Bekanntmachung .
Mit dem 1 . Januar 1585 scheidet im

Tarif vom 1 . Oktober 1879 für den
Güterverkehr zwischen Stationen deS
südwestdeutschen Eisenbahn - Verbands
einerseits und den Bodensecuferstatisnen
Bregenz , Lindau , RomanShorn und
Rorschach andererseits die Route über
Brette » bezwse. Mühlacker - Friedrichs «
Hafen aus und es haben von diesem
Zeitpunkte ab die betreffenden Fracht¬
sätze auf der erwähnten Route keine
Geltung mehr .

Karlsruhe , den 17 . November 1884.
Namens der betheiligten Verwaltungen

General - Direktion
der Großb . bad . StaatS - Eisenbahnen ."

Kl4887
"'

Na rlSruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Mit sofortiger Giltigkeit bezw . mit
Giltigkeit vom 20 . d . M . ab treten im
Verkehr zwischen den diesseitigen Sta¬
tionen HeidingSfeld . Wertheim und
Würzburg einerseits und pfälzischen
Stationen andererseits theilweise er¬
mäßigte Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft crtheilen unser Ta¬
rifbureau , sowie die vorgenannten Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 17 . November 1884.
General -Direktion

der Großb . Staats - Eisenbahnen .
K .474 . Karlsruhe .

Südwestdeutsch - schweize¬
rischer Eisenbahnverband .

Mit dem 1 . Dezember l . I . treten
direkt Gütertarife zwischen Stationen
der Großh . Badischen Staats - Eisen¬
bahnen , der Reichseisenbahnen in Elsaß -
Lothringen . der Wilhelm - Luxemburg -
Bahn und der Prinz Heinrich - Bahn »
der König ! . Eiscnbahndirektiou Frank¬
furt a . M . , der Main - Reckar - Bahu .
der Pfälzischen Bahnen und der Hessi¬
schen Ludwigsbahn einerseits und Sta¬
tionen der Vereinigten Schweizerbahnen
einschließlich der Toggcnburger und
Wald -Mti - Bahn anderseits in Kraft .

Diese Tarife bilden einen Theil deS
am 1 . Okiober l . I . zur Einführung
gekommenen Tarifs für den südwest »
deutsch-schweizenschenEisenbahnverband .

Exemplare der Tarife sind bei den
Verbandstationen zum Kostenpreis zu
erhalten .

Mit dem 15. Januar 1885 treten außer
Kraft die direkten Tarifsätze , welche in
demsüdirestdeulsch -schweizerischenGüter -
tarif II 6 vom I . Oktober 1584 enthal¬
ten sind, für den Verkehr zwischen den
Stationen Kastel . Biebrich und Wies¬
baden der König ! . Eisenbahndircktion
Frankfurt einerseits und den Stationen
Näfels -Mollis , Netstall und GlacuS
anderseits , und werden diese Tarifsätze
durch neue höhere , denjenigen des süd-
westdeutsch - schweizerischen Gütertarifs
III0 vom 1 . Dezember entsprechende
Sätze ersetzt. Bis zu dem gedachten
Zeitpunkte finden dagegen die billigeren
Sätze in dem südwrstdeuisch - schweizeri-
schen Tarifbeft ll 0 sowohl im Verkehr
mit den Stationen NäfelS - MolliS .
Netstall und Glarus der schweizerischen
Nordostbabn , als der Bereinigte »
Schwcizerbahnen Anwendung .

Karlsruhe , der, 16 . November 1884 .
General -Direktion

der Großb . bad . StaatS - Eisenbahnen .

Holzversteigerung.
K .467 . Donnerstag den 20 . No¬

vember 1884 versteigert die BezirkS -
forstei Berghausen »us dem Domä -
neuwald Rittnert auf dem Rathbause
zu Grötzingen , Vormittags 9 Uhr ,
folgendes Dürr - und Windfallholz :

8 Sier eichene Spälter , 59 Ster
eichenes , 98 Ster buchenes , 17 Ster
gemischtes , 63 Ster Nadel - Scheitholz .
20 Ster buchenes , 20 Ster eichenes ,
37 Ster gemischtes und 12 Ster Nadel -
Prügelholz ; 300 Stück aspene Stangen ,
6 Loose tanueneS Deck- und Garten -
reis , 4 Loose Schlagraum -"

J/766 . Nr . 10.541 . Triberg . Ein
tüchtiger Inzipient wird zum sofortigen
Eintritt gcsucht . Gehalt 500 ^ und
Abschriftsgkbühren .

Triberg , den 15 . November 1884 .
Großb . bad . Amtsgericht .

E . Müller .

DruckundVerlagderG . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage )
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